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SC 04 Tuttlingen startet mit Talenten in
die neue Landesliga-Saison

Der SC 04 Tuttlingen setzt auf talentierte
Nachwuchsspieler, um in der Landesliga konkurrenzfähig

zu bleiben und den Klassenerhalt zu sichern.

Die Bemühungen des SC 04 Tuttlingen, die Leistung ihrer
Fußballmannschaft durch junge Talente zu steigern, zeigen ein
bemerkenswertes Engagement für die Zukunft des Vereins. Im
Vergleich zu größeren Clubs, die sich Spieler aus höheren Ligen
leisten können, setzt Tuttlingen auf die Entwicklung von
Eigengewächsen und Talenten aus der Region. Der Trainer
Andreas Probst wird in einem geführten Interview klar: „Wir sind
ein kleines Licht im Vergleich zu den anderen Clubs.“

Der Fokus auf Talente

Tuttlingens Nachwuchskonzept sticht hervor und hat auch einige
vielversprechende Neuzugänge hervorgerufen. So kommt
Torhüter Simon Kapucinski, erst 24 Jahre alt, von der TSG
Balingen. Probst ist sich sicher: „Das sind zwei super Torhüter“.
Gemeinsam mit Luca Moser, einem weiteren talentierten
Torhüter, werden sie die Nachfolge von Andrei-Alexandru
Burdun antreten, der sich als Torwarttrainer neuen
Herausforderungen stellt.

Eigengewächse und lokal verankerte
Talente

Ein weiterer wichtiger Neuzugang ist Nico Romana, ein
Mittelfeldspieler vom SV Spaichingen, der für die Achter-Position



eingeplant ist. Das Engagement beim SC 04 Tuttlingen firmiert
nicht nur über neue Spieler, sondern auch über Talente aus der
eigenen Jugend. Johannes Riegger, der aus der A-Jugend kommt,
wird als zukünftiger Führungsspieler aufgebaut. Probst ist
überzeugt von ihm: „Er hat ein Riesenpotenzial“.

Herausforderungen und Verletzungen

Natürlich bringt der Austausch mit neuen Spieler auch
Herausforderungen mit sich. Einige Spieler, wie Emirhan
Karakaya vom VfR Radolfzell, haben mit Verletzungen zu
kämpfen, die sie daran hindern, sofort zu spielen. Diese
Umstände verdeutlichen die Wichtigkeit eines starken Kaders
und einer soliden Strategie, um auf diese Schwierigkeiten zu
reagieren.

Vereinsstrategie und Stabilität in der
Landesliga

Trotz der Herausforderungen bleibt der Hauptfokus des Vereins
klar: der Erhalt der Landesliga. Die Entscheidung, stark in die
Nachwuchsförderung zu investieren, bietet der Mannschaft auch
eine stabile und zukunftsorientierte Basis, die sie für die
kommende Saison benötigen. Mit Neuzugängen wie dem
polnischen Innenverteidiger Edvin Posic und weiteren Talenten
soll die defensive Stabilität erhöht werden.

Abgänge wie die von Patrick Renner und Alexandru-Claudiu
Török zeigen, dass Veränderungen immer Teil des sportlichen
Prozesses sind. Trotz dieser Abgänge bleibt Tuttlingen
optimistisch, denn der Austausch und die Förderung eigener
Talente stellen einen wertvollen Teil ihrer spielerischen Identität
dar, die auf den Grundlagen von Teamgeist und regionaler
Verankerung basiert.
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